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2. Es hat dich dahin bewogen
    deine Lieb', die war so groß,
    daß sie dich mit G'walt gezogen
    hat aus deines Vaters Schoß.
    Hast verlassen alle Freuden,
    bist gestiegen von dem Thron,
    hast erwählet Kreuz und Leiden,
    welches auf dich wartet schon.

3. Wer soll sich dann nicht erfreuen,
    daß du zu uns kommen bist.
    Alles muß dich benedeien,
    Himmel, Erd' und was nur ist.
    Wärest du uns nicht gekommen,
    war' zu hoffen keine Gnad',
    alle wären wir verloren
    wegen unsrer Mißethat.

4. Nun so wollen wir dich lieben
    o herzliebstes Jesulein,
    dich mit keiner Sund' betrüben,
    sondern allzeit dankbar sein.
    Thu uns nur dein' Gnad' verleihen,
    denn es liegt gar viel daran,
    auf daß wir von dir nie weichen,
    sondern allzeit hangen an.

Sei gegrüßt zu tausendmalen
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